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Emilia-Romagna 
Östliches Ligurien



Tourenvergnügen im 
klassischen Italien

Die Emilia-Romagna und die östliche ligurische Küste sind eine ausge-
zeichnete Zielregion für Motorrad- und Autofahrer, denen der Sinn 
nach italienischen Landschaften und kurvigen Nebenstraßen steht.

Knapp 6 Millionen Einwohner leben 
in dieser vielseitigen Gegend am An-
satzpunkt des italienischen Stiefels, 
die eingerahmt zwischen der frucht-
baren Poebene, den zahlreichen Sand-
stränden der Adria, den sanften Ge-
birgszügen des Apennins und der 
außergewöhnlichen Küstenlandschaft 
der Cinque Terre liegt.

Anfahrt über den Brenner
Von Deutschland aus über den Brenner 
bzw. Verona kommend bietet sich als 
Einstieg in die Routenvorschläge die 
Autobahnausfahrt Reggiolo an. Ent-
gegen dem Uhrzeigersinn durchfährt 
man hier zunächst die Gegend um das 
verschlafene Brescello, das als Kulisse 
für die berühmten „Don Camillo und 
Peppone“-Filme diente und nach wie 
vor diesen Charme früherer Zeiten ver-
sprüht. In Brescello selbst lassen sich 
einige Originalschauplätze sowie ein 
Filmmuseum besichtigen. Über Piacen-
za mit seiner sehenswerten Altstadt 
führt dann eine erste Schleife in den 
ligurischen Apennin.

Riviera di Levante
Ligurien hat nur wenig Platz, und den 
nutzt es bestmöglich, was die land-
schaftlichen Kontraste zwischen den 
hügeligen Gebirgsketten und der üp-
pigen Mittelmeervegetation noch kla-
rer hervorbringt. Riviera di Levante 
(Küste der aufgehenden Sonne) wird 
der östlich von Genua gelegene Kü-
stenlandstrich genannt. Die herrliche 
Uferstraße nach Portofino mit dem 
berühmten Hafenpanorama, die au
ßergewöhnlichen einspurigen Küs
tentunnels zwischen Sestri Levante 
und Deiva Marina und die Bilderbuch-
welt der fünf Dörfer der Cinque Terre 

sind die Highlights auf diesem Tou-
renabschnitt. 

Die Cinque Terre
Die Cinque Terre können von der hoch 
über den Orten verlaufenden Straße 
aus der Ferne besichtigt werden. Bes-
ser ist es, eine der Parkmöglichkeiten 
am Rande der autofreien Dörfer an-
zufahren. Der Spaziergang in Richtung 
Meer lohnt sich allemal. Die atembe-
raubend gelegenen Cinque Terre wur-
den zusammen mit Portovenere, dem 
„Hafen der Venus“, in die Liste des UN-
ESCO-Weltkulturerbes aufgenommen.

Die Via Emilia
Im weiteren Tourenverlauf in Richtung 
Osten geht es kreuz und quer durch 
den Apennin, vorbei an der Burgruine 
von Canossa oder dem Pietra di Bis-
mantova, einem sehenswerten Quarz-
felsen in der Nähe von Castelnovo.  
Aber auch immer wieder zurück zu den 
größeren Städten an der historischen 
Via Emilia, die heute auf 260 Kilome-
tern als Staatsstraße Nr. 9 von Piacenza 
bis Rimini führt und der die Emilia-Ro-
magna ihren Namen verdankt. Diese 
teilt die Region in zwei Hälften: Den 
flachen, typisch italienischen Nord-
teil mit bedeutenden Kunststädten 
wie Ravenna und Ferrara sowie den 
gebirgigen Südteil mit seinen schier 
unendlichen Kurvenstraßen.

Spaziergang in Bologna
An der Via Emilia liegt auch die se-
henswerte Regionsmetropole Bologna. 
Diese lebendige Stadt bietet vor allem 
sehr viel Historisches, zahlreiche Palaz-
zi und Denkmäler, den schiefen Turm 
von Garisenda, den 98 Meter hohen 
Turm von Asinelli (der mit rund 500 

Stufen erklommen werden kann und 
einen herrlichen Ausblick über Bolo-
gna bietet) sowie die älteste Universi-
tät Europas. Eine echte Besonderheit 
sind die über 40 Kilometer langen 
Arkadengänge, die gerade im Som-
mer eine willkommene Abwechslung 
und ideale Ergänzung zur Kurvenfahrt 
sind. In der Nähe der Via Emilia befin-
det sich im Ort Maranello auch das 

sehenswerte Ferrari-Museum sowie 
die werkseigene Rennstrecke Fiorano.

An der Adriaküste
Abseits der Hauptstraßen nähert sich 
die Route nun der Adriaküste. Viele 
Genussfahrer auf zwei oder vier Rä-
dern verbinden zum Beispiel ein paar 
Strandtage mit erstklassigen Tagestou-
ren in die Hügel rund um den Zwerg-
staat San Marino oder einem Besuch 
auf der Rennstrecke Santa Monica bei 
Misano Adriatico. Ravenna, die frü
here Hauptstadt des weströmischen 
Reiches, beeindruckt mit ihren impo-
santen Kirchen und Mosaiken auch die-
jenigen, die sich hierfür nur am Rande 
interessieren. Kurz darauf sei jedem 
der Abstecher über die Deichstraße 
zu den Valli di Comacchio im Podelta-
Naturschutzgebiet empfohlen. Eine 
herrliche Fahrt durch eine einsame 
Lagunenlandschaft mit einem faszi
nierenden Lichtspiel zwischen Schilf-
feldern und Sümpfen. 

Durch die Poebene
Im Westen an der italienisch-franzö-
sischen Grenze entspringt der längste 
Fluss Italiens und unterteilt in östlicher 
Richtung auf über 650 km Oberitalien, 
bevor er in die Adria mündet. Und ge-
nau dieses Po-Delta, eine stille und 
romantische Flusslandschaft, könnte 

man in nördlicher Richtung entdecken. 
Oder man tritt die Rückreise an, eben 
durch die Poebene in Richtung Ferra-
ra. Die Kulturstadt zeichnet sich durch 
ihre mittelalterlichen Ursprünge aus, 
die besonders am imposanten Erdwall 
rund um den historischen Stadtkern 
zu erkennen sind und ebenfalls zum 
Weltkulturerbe zählt.

Die Routenführung
Im Maßstab 1:300 000 führen die Rou-
tenvorschläge dieser Karte durch eine 
klassische italienische Landschaft, de-
ren Reize sich umso mehr entwickeln, 
je mehr man sich darauf einlässt. 
Die ligurische Küste und die Emilia-
Romagna kann man natürlich auch 
schnell durchqueren, ein eigenstän-
diges Reiseziel wird es erst dann, wenn 
man gut vorbereitet und mit ein biss-
chen Zeit die Region entdeckt. Auf ei-
ner Gesamtlänge von über 2000 Kilo-
metern haben wir die interessantesten 

Anfahrpunkte der Gegend zu einer 
Tour verbunden. Die in grün gekenn-
zeichneten Routenvorschläge können 
als Rundtour in ca. zehn Tagen abge-
fahren werden. Die jeweils zwischen 
zwei blauen Pfeilspitzen eingezeich-
neten Kilometerangaben entlang der 
Route sind dabei für die Planung sehr 
hilfreich. Zusätzlich sind die Passhöhen 
in der Karte angegeben. Zur besseren 
Orientierung während der Fahrt haben 
wir bei den ADAC Tourenkarten auf 
einige Detailinformationen verzich-
tet. Diese Karte sollte daher in erster 
Linie zur Planung Ihrer persönlichen 
Route verwendet werden. Die Mitnah-
me einer Generalkarte mit einem ge-
eigneten Maßstab (1:200 000) ist ge-
rade bei einem Tourenurlaub absolut 
empfehlenswert.

Der Re Enzo Palazzo in der Stadtmitte Bolognas

Panoramablick vom Montebello in den Hügeln bei San Marino

Vernazza, eines der fünf Dörfer in den Cinque Terre

Wichtige Infonummern
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Weitere ADAC Servicenummern  
finden Sie auf der Rückseite Ihrer  
ADAC Mitgliedskarte.
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